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Lei tender Ausschuss. 

a. Stadtpräsident H. Nägel i , Präsident. 

Ständerat Dr. O. Wet t s te in , Vizepräsident. 

Prof. Dr. R. H o t z e n k ö c h e r l e , Schriftführer. 

Dr. A. Cor rod i -Su lze r , Quästor. 

Dr. J. E s c h e r - B ü r k l i . 

Prof. Dr. J. J. Heß-von Wyß. 

a. Regierungsrat Dr. H. Mousson. 



BERICHT 
an das Eidg. Departement des Innern und an die 
Regierungen der subventionierenden Kantone 

über den Gang der Arbeiten am 
Schweizerischen Idiotikon 

im Jahre 1937 . 

1. Im Bestände des L e i t e n d e n A u s s c h u s s e s 
ist im Berichtsjahre keine Aenderung eingetreten. 

2. Die Verminderung des R e d a k t i o n s s t a b e s 
durch das Ausscheiden von Prof. D i e t h im vergangenen 
Jahre (siehe den Jahresbericht 1936) bedeutete für die 
verbleibenden Redaktionsmitglieder eine Steigerung der 
Arbeitsleistung. Diese konnte nur durch völliges Heran-
ziehen der beiden Hilfsredaktorinnen zur Redaktions-
arbeit unter Entlastung von allen Kanzleigeschäften 
erreicht werden. Die Einstellung einer Kanzleihilfe 
erwies sich je länger je mehr als dringend notwendig. 
Eine solche fand sich in Herrn F. G o l d e n , der durch 
Katalogisierungsarbeiten, die er im Auftrage der Zentral-
bibliothek auf unserm Bureau auszuführen hatte, mit 
unserm Betrieb bereits vertraut geworden war. Die Un- 
entbehrlichkeit einer besondern Kanzleikraft steht auch 
für die kommenden Jahre fest; möge es gelingen, für die 
Finanzierung, die heute noch gänzlich ungewiß ist, 
sichere Grundlagen zu schaffen. Denn mit dem wachsen-
den Interesse für mundartliche Dinge nehmen auch die 
vom Publikum an uns gestellten Ansprüche und nimmt 
die Zahl der an uns gerichteten Anfragen zu. 


